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Gemeinde / Stadt

Gülzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 8 9 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 3 4 8
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

23

PV R

02

SV G

02

NV W

11

WV R

01

RV G

5

DV W

2

VU M

Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Röhricht, Schilf-Röhricht, Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Ried, Wasserschwaden-Röhricht, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch,
Rohrkolben-Wasserfenchel-Grauweiden-Gebüsch, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Zweizeilenseggen-Ried,
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05399

weitere Veg.-einheiten:
------------------------------
Gundermann-Grauweidengebüsch, Biotoptypen < 1 %: SKT-VRK: Igelkolben-Röhricht

Nördlich von Gülzow gelener Flachsee, dessen (einstige) Gewässerfläche heute fast vollständig von einem Komplex aus Rieden, Röhrichten 
und Feuchtgebüschen eingenommen wird.
Im nördlichen Zentrum, Mittelteil und Süden prägen auf nassen eutrophen und schwach eutrophen Torfen Röhrichte des Breitblättrigen und 
Schmalblättrigen Rohrkolbens das Bild. Diese Bereiche sind aufgrund des hohen Wasserstandes nicht (kaum) betretbar. Den "Ausläufer" im 
Westen des Biotopes nimmt ein Schilf-Röhricht ein. Zum ehemaligen Gewässerrand bzw. -ufer hin schließen sich nördlich, östlich und 
westlich Riede aus Sumpfreitgras, mit Rohrglanzgras, Gilbweiderich und Sumpfhaarstrang an. Diese sind vor allem im Osten, NW und N mit 
Wasserschwaden-Röhrichten, zu denen je nach Feuchteverhältnissen Wasserampfer bzw. Sumpfreitgras gehören, verzahnt. Am Nordrand 
kommen auch Zweizeilenseggen-Riede (mit Gilbweiderich und Sumpfreitgras) vor. Im Norden befindet sich außerdem ein temporäres, 
derzeit trocken gefallenes Kleingewässer. Der Gewässerboden wird von Fluren aus Igelkolben und Wasserfenchel besiedelt. Grauweiden-
Gebüsche gehören ebenfalls zur Biotopfläche.
Ein höher gelegener trockener Bereich im Nordteil wird auf frischen - feuchten vererdeten Torfen von Gundermann-Grauweidengebüsch 
(VWD) eingenommen, dem sich zum Biotopzentrum hin ein Sumpfreitgras-Grauweiden-Feuchtgebüsch anschließt. Ein nicht begehbares 
schmales Rohrkolben-Wasserfenchel-Grauweiden-Gebüsch beginnt südlich davon und ist mit Rohrkolben-Röhrichten verzahnt.
Großflächig begrenzen ruderale Staudenfluren den Biotop. Ihnen schließen sich nur kleinflächig direkt an die Biotopfläche grenzendes
beweidetes Grünland und Acker an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Typha latifolia

Calamagrostis canescens Carex disticha Glecoma hederacea Glyceria maxima
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis
Salix cinerea Solanum dulcamara Typha angustifolia

Cirsium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rumex hydrolapathum
Salix aurita Sparganium erectum Urtica dioica


